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Autistische Kinder und Jugendliche …

 sind eine sehr heterogene Gruppe mit spezifischen Besonderheiten bei Wahrnehmung, Lernen, Denken, 
Motorik und Kommunikation

 zeigen oft – auch bedingt durch die schulische Situation – hohe psychische Belastungen, die u. a. zu 
Einschränkungen in der schulischen Teilhabe (Schulabsentismus) führen können 

 zu unterrichten und fördern wird von Lehrkräften im Schulalltag als besonders herausfordernd erlebt 
(sowohl bei inklusiver Bildung als auch in Förderschulen) 
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Die Ursachen von Autismus sind Gegenstand der Forschung,…

 aber ein Zusammenhang mit genetischen Faktoren gilt als gesichert

 verschiedene genetische Ausprägungen tragen zum Symptombild Autismus bei, daher auch die hohe Varianz 
und die Bezeichnung von Autismus als Spektrum 

 ein Einfluss von Umweltfaktoren wird diskutiert, trägt nach aktueller Befundlage aber deutlich weniger zur 
Entstehung bei als genetische Komponenten

 die übergeordnete Erklärung ist, dass bei Autist:innen eine veränderte neurokognitive Wahrnehmungs- und 
Informationsverarbeitung vorliegt 

 von Autismus wird gesprochen, wenn autismustypische Symptomkonstellationen vorliegen: dazu gehören
„anhaltende Defizite in der Fähigkeit, wechselseitige soziale Interaktionen und soziale Kommunikation zu 
initiieren und aufrechtzuerhalten, sowie durch eine Reihe von eingeschränkten, sich wiederholenden und 
unflexiblen Verhaltensmustern, Interessen oder Aktivitäten, die für das Alter und den soziokulturellen Kontext 
der Person eindeutig untypisch oder exzessiv sind“ (World Health Organization, 2019/2020)
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international…
 liegen die Prävalenzen zwischen 0,2% und 4,4% (Issac et al., 2025; Zeidan et al., 2022; Salari et al., 2022; Talantseva et al. 2023)

 gibt es regionale Unterschiede, die mit den Gesundheitssystemen vor Ort und sozioökonomischen Faktoren 
zusammenhängen (Lord et al., 2020; Talantseva et al., 2023; Zeidan et al., 2022)

 wird von der WHO insgesamt davon ausgegangen, dass etwa bei 1% der Bevölkerung Autismus vorliegt 
(Skjeldal & Isaksen, 2023; Zeidan et al., 2022)

national…
 In Deutschland liegen keine verlässlichen Zahlen zu Schüler:innen im Autismus-Spektrum und ihrer 

Beschulung vor.

 Zahlen einzelner Bundesländer weisen auf einen Anstieg von Diagnosen in den letzten zehn Jahren hin, ebenso 
Zahlen von Versicherungen

 Anstiege gehen vermutlich u.a. auf veränderte Diagnoserichtlinien und gestiegenes Bewusstsein zurück 

 insgesamt liegt die Prävalenz in Deutschland noch unterhalb oder im Bereich der Prävalenzen in anderen 
europäischen Ländern
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Empfehlung 1: Verbesserung der Datenlage zu bestehenden Diagnosen, zur Bildungssituation 
und zu Einschränkungen der schulischen Teilhabe.

Dies umfasst:

 systematische Erhebung und Dokumentation von Diagnosen im Bereich Autismus:

 wie viele Schüler:innen mit welchen Unterstützungsbedarfen 

 an welchen Schulformen

 welchen Förderschwerpunkten ggf. zugeordnet

 Erhebung von Absentismus und seinen Hintergründen in Zusammenhang mit Autismus

5

Vorstellung der Empfehlungen

18.06.2026 – Veröffentlichung der SWK-Stellungnahme zu Autismus



Empfehlung 2: Klärung der rechtlichen Situation autistischer Kinder und Jugendlicher.

Dies umfasst:

 Rechtliche Klärung, welche Maßnahmen unter angemessenen Vorkehrungen und individuell angepassten 
Unterstützungsmaßnahmen im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) für diese Zielgruppe 
gefasst werden, Sicherstellung einheitlicher rechtlicher Standards unter Berücksichtigung von 
Nachteilsausgleichen (unter Einbeziehung von Abschlussprüfungen) sowie Notenschutz

 Erarbeitung eines länderübergreifend einheitlichen Leitfadens zur (sonder-)pädagogischen Diagnostik, Bildung 
und Unterstützung, auch als Grundlage für länderspezifische Verordnungen und Handreichungen

 Schaffung rechtlich abgesicherter, qualitätsgesicherter Regelungen qualitätsgesicherter Regelungen zu 
befristeten anderweitigen Unterrichtsformen in schulischer Verantwortung, sofern alle anderen Möglichkeiten 
schulischer Teilhabe ausgeschöpft sind und entsprechende häusliche Möglichkeiten bestehen; Ziel ist die 
schnellstmögliche Rückkehr in den regulären Unterricht
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Empfehlung 3: Etablierung diagnostischer Verfahren, die für Entscheidungen über pädagogische 
Maßnahmen für Kinder und Jugendliche im Autismus-Spektrum grundlegend sind. 

Dies umfasst:

 Ländergemeinschaftliche Erarbeitung von Leitlinien einer pädagogischen, förderorientierten Diagnostik und 
Förderplanung für autistische Schüler:innen

 Etablierung von regionalen Strukturen zur Durchführung der Diagnostik in multiprofessionellen Teams, idealerweise 
durch ein regionales Beratungs- und Unterstützungszentrum

 Verbindliche Durchführung regelmäßiger, mindestens halbjährlicher Förder- und Entwicklungsplanungsgespräche 
unter Einbeziehung der Betroffenen und/ oder ihrer Eltern
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Vorstellung der Empfehlungen
Empfehlung 4: Entwicklung eines mehrstufigen Maßnahmenpakets zur Gestaltung einer 

autismussensiblen Lernumgebung in Zusammenarbeit von Wissenschaft und 
Praxis, das von den Schulen adaptiert und bei Bedarf umgesetzt werden kann. 

Dies umfasst:

1.

• Gestaltung einer barrierearmen Lernumgebung 

• schulweiten Etablierung eines wertschätzenden, diversitätssensiblen Klassenklimas

• Prävention von Mobbing

2. Stufe: Konzepte zur 

• Berücksichtigung von Wahrnehmungs- u. Kommunikationsbesonderheiten bei der Planung u. Durchführung von 
Unterricht

• Integration von individuellen Unterstützungsmaßnahmen in den Unterricht, ggf. Einbindung von Schulbegleitungen

3. Stufe: Strategien zur 

• spezifischen Förderung im Unterricht, in Kleingruppen oder in Einzelsituationen nach Bedarf; 

• Schaffung und Finanzierung einer technischen und personellen Infrastruktur für alternative zeitlich befristete 
Unterrichtsformen in schulischer Verantwortung 

 Stufe: Maßnahmen zur
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Empfehlung 5: Schaffung hochwertiger Angebote der (Weiter-)Qualifizierung von Lehrkräften 
und weiterem pädagogischem Personal. 

Dies umfasst:

 Niederschwellig verfügbare Informationen für Lehrkräfte in Bezug auf Autismus, Beratungs- und Unterstützungsstrukturen, 
Nachteilsausgleich und Notenschutz

 Verankerung des Themas Autismus in den Inklusionsmodulen für alle angehenden Lehrkräfte 

 Kontinuierliche (Weiter-)Entwicklung evidenzbasierter Fortbildungsangebote mit ausgearbeiteten Unterrichtsmaterialien
für Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte zum Thema Autismus durch die Landesinstitute

 Schaffung von Stellen für die regionale, schulische Autismusberatung für Lehrkräfte, Eltern und Betroffene (z. B. bei den 
Bezirksregierungen);

 Ausbau der Ausbildung im Bereich Autismus für angehende heil- und sonderpädagogische Lehr- und Fachkräfte; spezifische 
Module oder Zusatzqualifikationen in der sonderpädagogischen Lehramtsausbildung

 Weiterbildungsangebote für die autismusspezifische Qualifikation von Schulbegleitungen und Heilpädagog:innen (z. B. 
von Hochschulen auf BA-Niveau oder als Mikro-Zertifikate); Sicherstellung einer angemessenen Finanzierung dieser Stellen

 Einrichtung bzw. Denomination von sonderpädagogischen Professuren im Bereich Autismus

Vorstellung der Empfehlungen
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